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Die Welterklärungs-Videos und -Texte von Harald Lesch, Volker
Quaschning, John Mister 97% Cook und Stefan Rahmstorf sind in
der Klimakritiker-Szene bekannt. Darin geht es zunehmend um
die „Widerlegung der Klimaleugnung“. Aber auch die zweite und
dritte Reihe der zahllosen Weltuntergangs-Wissenschaftler an
den Universitäten und „N“GOs sieht sich in letzter Zeit
genötigt, gegen „den Feind“ vorzugehen.

Warum eigentlich? Die versagenden Massenmedien sind seit 1979
(Waldsterben) bereit, jede noch so abstrus und unwissenschaftlich
daherfantasierte Weltuntergangsgeschichte alternativlos zu verbreiten.
Aber die steigenden Kosten der Klimarettung – einschließlich Ruinierung
der unteren Einkommensgruppen – erzeugen immer mehr Gegenwind, da die
gesellschaftliche Mehrheit, die den falschen Akademikern ihr schönes
Leben finanzieren muß, zunehmend widerspricht.

Da muß dann auch eine unbekannte Klimaforscherin aus Tübingen namens
Kira Rehfeld ran an den politischen Speck, wie uns gerade ein kluger
Zuschauer unseres Youtube-Kanals mitteilte. Ihr Video bringt inhaltlich
nichts Neues – faßt aber schön die klimatologischen Ausreden,
Ablenkungen und sonstigen Tricks zur Aufrechterhaltung des
apokalyptischen Narrativs zusammen. In acht Thesen widerlegt die junge
Professorin hier das Geleugne von EIKE & Co.

Beispiel 1: „Klimaforscher können nicht einmal das Wetter zwei
Tage im voraus sicher vorhersagen. Entsprechend ungenau sind
ihre Klimamodelle, die den Klimawandel in 20 Jahren
vorhersagen.„

Antwort? Sie ahnen es: Klima ist nicht Wetter! Doch, Klima ist das
Wetter von 30-60 Jahren, sagt die Prof’in selber im Video. Gut, das ist
sehr allgemein. Groß-Klimatologen wie Mojib Latif ergänzen deswegen
etwas mit „Randbedingungen“, während die Tübingerin behauptet, daß sich
langfristig die kurzfristigen Unwägbarkeiten wegmittelten, und es reiche
ja sowieso die CO2-Konzentration als wichtigster Klimatreiber, um das
Klima zu berechnen. Kein Wort von nicht-linearen Systemen und Chaos über
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lange Zeiträume hinweg.

Beispiel 2: „Die Wissenschaftler sind sich untereinander ja
auch nicht einig über die Klimaerwärmung. Niemand kann genau
sagen, wie bedrohlich die Lage ist.“

Antwort? Sie ahnen es: Die Klimaforscher seien selbstkritisch und würden
sich gegenseitig kontrollieren. Ansonsten sei es wissenschaftlich 100%
sicher, daß CO2 die Erdatmosphäre erhitze. Aus dem Mund von Rehfeld ist
das besonders pikant – die Dame ist Spezialistin für Paläo-Klima. Daß es
zum Beispiel in der Jungsteinzeit mindestens zwei Mal äußerst heiß bei
geringem CO2-Gehalt war, müßte sie wissen.

Ähnlich sieht es bei den anderen Thesen und den lobbyistischen Antworten
der Klimaprofessorin aus:

These 1 – Es gab auch in früheren Erdzeitaltern Wärmephasen.
Das ist ganz normal.

These 2 – Auch Wissenschaftler können nicht in die Zukunft
blicken. Niemand weiß, was kommt.

These 3 – Was ändert schon ein Grad mehr oder weniger? Daran
können wir uns anpassen.

These 4 – Die Wissenschaftler sind sich untereinander ja auch
nicht einig über die Klimaerwärmung. Niemand kann genau sagen,
wie bedrohlich die Lage ist.

These 5 – Klimaforscher können nicht einmal das Wetter zwei
Tage im voraus sicher vorhersagen. Entsprechend ungenau sind
ihre Klimamodelle, die den Klimawandel in 20 Jahren
vorhersagen.

These 6 – Kohlenstoff aus der Atmosphäre zu holen, ist viel zu
riskant und aufwändig.

These 7 – Bäume pflanzen rettet das Klima.

These 8 – Wir haben noch Zeit für Anpassungen an die
Klimaveränderungen.


